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Du endlich schlug für ihn die Stunde, 
Er musste von .dem Erden runde ;
Er wurde plötzl’eh schwach und krank, 
Bis er dann todt — zusammensank.

illat ()icl.

6iu gri'meS Staut, 
ii'ivb uidjt gebaut,
Da« fcfjinergt uitb brennt, 
Unb wer es feniit,
Der greifts nidjt an — 
Sägt lieber eS jiaiyit.

«nfldfmifl Sümiiiifl, du. 3iumrr WOO im

sJinicd ^olitiícíjcs ^olfsMatí.
ih tiv:

Nun lag er auf der düstern Bahre,
Er mit dem braungelockten Haare; 
Sein Weibchen sass in seiner Näh’,
Sie nahm aus Kränkung — einen Thee.

Das Leben war für sie so bitter,
D’i'um suchte Trost sie bei dem Ritter, 
Der neben ihr beim Divan stand;
Er küsste eben ihre Hand.

Du sollst dich mein Kind nicht kränken, 
Wozu an Todte länger denken?
So spricht zu ihr der junge Mann,
Sie aber — blickt ihn zärtlich an.

Georg Sand:
.Bekenntnisse eines jungen Mädchens?1

Bonum in 2 Banden.

Enttäuscht.
Kim- i-|i;ii;is.-hi- Liel>OM.'i'St'liiclite v. Otto firossinger.

Bald können wir uns nach Belieben,
Vor allen Leuten offen lieben;
Sei froh, dass er schon endlich starb,
Da er uns manche Freud verdarb.

Nun gut. ich will nicht länger klagen,
Doch muss den Schmerz zur Schau ich tragen ; 
Denn hier auf Erden ist dies Mod’,
Besonders — wenn der Gatte todt.

Auf Lora’s Treue könnt’ man bauen,
Wie auf die Treu' der meisten Frauen; 
Ihr Mann der baute fest darauf,
D’rum setzte sie ihm Hörner auf.

Er war ihr auch durchs ganze Leben,
In treuer Liebe stets ergeben;
In seinem Hause herrschte Glück, 
Beneidenswerth war sein Geschick.

Er hatte in den vielen Jahren,
Nie Schlechtes von dem Weib erfahren ; 
Zwar wusste es die ganze Welt.
I >ass sie's mit einem Andern hält.

1 'och leider sind die Ehemänner,
In dieser Hinsicht keine Kenner;
Sie sind in ihrer Liebe blind,
Dabei so naiv oft, wie ein Kind.

Auch er, Damero, war geschlagen,
So hörte man die Leute sagen:
1 'och sorglos lebte er dahin.
So sah er Jahre schon entflieh’n.

Dies darfst mein Schätzchen du schon machen, 
Sagt er darauf mit stillem Lachen;
Wir können jetzt mit seinem Geld,
Gar prächtig leben auf der Welt.

Ich fühle mich ja überglücklich !
Doch dies zu zeigen, war’ nicht schicklich;
Ich liebte stets nur dich allein,
Mein Mann — war mir die grösste Pein.

Jetzt aber komm' mit mir, du Schlimmer !
Wir wollen in das Nebenzimmer;
Dort haben wir schon manche Ntaeht, 
ln süsser Liebe zugebracht.

Bald herrscht im Zimmer tiefe Ruhe,
Da regt sich’s in der Todtentruhe;
Damero’s Starrkrampf ist nun aus,
D’rum steigt er aus dem Sarg heraus.

Noch bin ich, sagt er. nicht gestorben.
Noch habt mein Geld ihr nicht erworben !
Das Eine aber ist gewiss,
Die Rache die ich nclmV — ist süss.
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Die Hexe vom Hosenhügel
Roman in 2 Bämlen.

tniük'Vn r LOC° 60 kr- fü” die Provinz 
franko 70 kr. Per Nachnahme wird 1

Zu haben in der Administration der

-neues politisches volksblatt*
Budapest, Teréz-körut 35.

D’rauf öffnet er das Nebenzimmer, 
f hart sitzt bei fahlem Lampenschiminer, 
Sein Weibchen in des Ritters Schooss: 
Ramero siürzt auf Beide los.

Das Liebespaar erfasst ein Schrecken, 
Schnell will dasselbe sieh verstecken: 
Da ruft Ramero wüthend aus :
Sofort verlasset dieses Haus!

Ich will euch euer Leben schenken, 
Roch sollt an diesen Tau ihr denken! 
So halbnackt, wie ihr vor mir steht,
Ihr jetzt vereint — von hinnen geht.

Loritta zieht mit ihrem Ritter,
Ries isi für Beide wohl recht bitter,
Im Nachthemd aus dem Schloss hinaus 
Die schönen Träume - sind nun aus.

Rer Ritter lies-, Loritta laufen,
Renn Kleider wollt’ er ihr nicht kaufen: 
Denn leider will kein Mann der Welt, 
Lin nacktes \\ eibehen — ohne Geld.

!1.5,6.S, lit, 1 á 
und anfwüls 

II. 4, i>. S 
12. und
aufw.Violinen "•

OFi i nQ 11.12- iß. 2"
v-y L— ‘— Vw>/ ^ und aufwärts.

Flügelhorn u, Tromosten
GIMBALS

mit gesangreich und schön kräftigem 
Ton fl. 35 bis 500.

Harmonikas *• S.&A "•
Armin Sternberg und Bruder

Müslkinsti umenien-Fabrik k. n.k. Hoflieferanten
BUDAPEST, VII., Kerepesi-ut 36

KLAVIER-SALON i
Ko,3SUtü Lajos-Utca 22. (Ecke Karlsring), Musikpalais. 

Illnstrirter Preiskatalog gratis. -■
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PRACHT
El DECKEN

für die

Jahrgang 1899.
aus englischer Leinwand mit Gold- und Schwarz- 
druek, per Stück Loko 1 Kr. 70 Heiler, per

'USst franko 2 Kr. 40 Heller.

Bestellungen sind zu richten an die Administration
des

„Neues Politisches Yolksblatr
Budapest, Teréz-korut 35.

Wwwwwwwwwwwwwwwi

„Das Weltall“.
Eine illustrirte Entwickelungsgeschichte der Natur

Mit circa 5<i0 Abbildungen im Text, 1 Stern­
karte. 1 Erdkarte und 4 geologischen La- d- 
schaften in Farbendruck. Nach dem heutigen 
Stande der Wissenschaft dargestellt von M.
Reymond.

Vorzugspreis des elegant gebundenen Wer­
kes fár die Leser unseres Plattes.

für Loko ___ — — Kr. 4.
für die Provinz — Kr. 5.—

mit franco Zusendung.
Zu beziehen durch die

Expedition des
„Neues Politisches "Volksblatt.'6

Budapest. Teréx-körut .7.7,

Per Nachnahme wird nichts versendet !

„• • -f \ .

WICHTIG
für unsere Leser!

Bei dem heutigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist
eine zuverlässige und übersichtliche

grosse
WandkartBTos ODstorroioh-Uaearn

für Jedermann ein unabwaisbares Bedürfniss. In Folge 
spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete 
der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen 
Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht 
vorzügliche, nach den neuesten Aufnahmen ausge- 

führte und mit allen Eisenbahnen versehene

WANDKARTE VON OESTERREICH-UNGARN

zu sehr billigem Preise zu bieten. Die Karte ist 1 m. 
breit und 85 cm. hoch, in 8 Farben hergesWält, mit
Stäben und Oesen versehen, fertig zum Aufhängern Sie
bietet neben dem angeführten Zweck auch einen 
schönen Komptoir- und Zimmerschmuck. Unseren bis­
herigen. sowie neu hinzutretenden Abonnenten liefern 
wir diese Wandkarte gegen die geringe Vergütung von

nur 1 Kr. 20 H.
Für auswärts sind 80 Hell, iür Verpackung und Porto 
beizufügen. Eine Karte hängt zur Ansicht für Inte­
ressenten in unserer Expedition, aus. — Bestel­
lungen auf die Karte werden möglichst bald gegen 

obigen Betrag an unsere Expedition erbeten.

„Heues Politisches Volksblatt“
Budapest, VI., Terés-kövut 35.

Per Nachnahme wird nichts versendet.

Der Levite
von

(Barátfalva
Bontan von: MAURUS JÓKAI.

Autorisirte Übersetzung aus dem Ungarischen 
ist in Buchform erschienen und kostet brorhirt für Buda-i 

pest 50 Hell., für die Provinz 60 Hell, tianko.
Zu halten in der Administration des „Neues Politisches 

Volksblatt. 4
Budapest, Teréz-körut 35.

Per Nachnahme wird nichts versendet, 
das Porto die Sendung vertheuert.

■ i.
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UNABHÄNGIGES TAGEBLATT.

5><zs „DTeues fPoütiscßes ‘Doiüsßiatf entMU:
Die freisinnigsten Leitartikel

e

Die interessantesten Feuilletons,
*

Stets 3 Romane
erster Autoren.

*

DEPESCHEN
und

Mittheilungen
aus allen Welttheilen.

♦

SPEZIALITÄTEN
des

„Heues Politisches Volksblatt“
„SELBSTADVOXAT“

unentgeltliche Beantwortung aller juridischen Fragen

„WITZRAKETE“
humor r ich illustrirtes Wochenblatt.

„PRACHTKALENUER
der au a le Abonnenten zu Neujah i gratis zur 

Vertheilung kommt.

„SPORTBLATT”
Extra-Beilage, behandelt ausführlich alle Zweige des 

Sportes.

Auflage

25000
Exemplare.

nützlichstes

Dnsertionsorgan !
INSERATE -w®

im Kalender, im Neues Politisches Volksblatt und 
in der Witzrakete von unbedingtem Erfolg.

Auflage

25000
Exemplare.

Abonnement
sainmt der

„WITZRAKETE“
Jährlich_______ ... ... ... Kr. 22.40
Halbjährlich____  ... ... ... ,, 11.20
Vierteljährlich _ ... ... ... „ 5.60
Monatlich _ _ ... ... ... 1 90
Loko oder in die Provinz franko ins 

Haus gesteift.

Probenummern werden auf Wunsch

GRATIS und FRANKO
zugesendet.

Die Administration
des

HEVES POLITISCHES
YOLKSBLÄTT

und der

W i 12 r a k e t e :
BUDAPEST,

Terez-körut33,LSt.
Adresse ersuchen genau zu 

beachten.
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